


Nutzungs- und Übernahmevereinbarung von Notebooks

Name Vorname			Klasse	
S/N-Nummer	xyxyxy
Die vorliegende Vereinbarung regelt den Umgang mit Notebooks der Schule XY (nachfolgend Schule) und den Schülerinnen und Schülern als Nutzerinnen bzw. Nutzer (nachfolgend Nutzer).
1. Eigentum und Besitz
Die Schule stellt dem Nutzer leihweise ein persönliches Notebook (inklusive Ladekabel und Schutzhülle) als Werkzeug für das schulische Lernen und Arbeiten zur Verfügung. Die Schule ist Eigentümerin des Notebooks. Entsprechend darf das Geräte nicht ausgeliehen werden. Es wird anhand seiner Seriennummer dem Nutzer zugewiesen. Dieser ist dafür verantwortlich, dass das Notebook für den Unterricht in allen Fächern betriebsbereit und aufgeladen ist. Zusätzliche Hilfsmittel wie Maus, Mausmatte oder externe Tastatur werden von der Schule nicht zur Verfügung gestellt, dürfen aber eingesetzt werden.
2. Umgang und Haftung 
Der Nutzer behandelt das Notebook sorgfältig. Zum sorgfältigen Umgang gehört der angemessene Gerätetransport in der Notebookhülle sowie die sachgerechte Verwendung in der Schule und zu Hause. Bei Beschädigung und Verlust aufgrund Grobfahrlässigkeit haften die Eltern abschliessend. Den Nutzer betreffend können Disziplinarmassnahmen gemäss Verordnung über den Volksschulunterricht (sGS 213.12; abgekürzt VVU) zur Anwendung gebracht werden.
Bei Anwenderfragen versucht der Nutzer zuerst selbstständig eine Lösung zu finden und wendet sich erst dann an die gemäss Support-Vorgaben zuständigen Personen. Bei technischen Problemen, welche nicht selbst behoben werden können, bringt der Nutzer das ihm zugewiesene Notebook persönlich und mit detailliertem Problembeschrieb bei den vorgenannten Personen vorbei.
Notwendige Reparaturen werden ausschliesslich von der Schule durchgeführt oder veranlasst. Sie stellt während der Reparaturzeit ein Ersatzgerät zur Verfügung.
Für technische Mängel der Notebooks kommt vollumfänglich die Schule auf.
Der Nutzer installiert selbständig die Software, welche er für den Unterricht sowie für das Lernen und Üben benötigt. Er wird vorab entsprechend instruiert.
Wer das Notebook aus unentschuldbarem Grunde nicht nutzen kann, muss die Lern- und Arbeitsziele auf anderem Wege erreichen. Ob und wie das Notebook im Unterricht eingesetzt wird, entscheidet die jeweilige Lehrperson. Sie kann die Nutzung anordnen, freistellen oder untersagen. Das Notebook darf während des ganzen Schultages auf dem Schulareal (inkl. der Pausen) ausschliesslich für schulische Zwecke genutzt werden. Entsprechend sind Spiele und die Nutzung von Social Media hinsichtlich Unterhaltung (inklusive Audio) untersagt.
Der Nutzer ist für die Informatiksicherheit besorgt (Virenschutz, Firewall, etc.). Für Schäden, welche aus der privaten Nutzung entstehen, haftet der Nutzer.



3. Übernahme bei Schulaustritt
Beim Schulaustritt gibt der Nutzer das jeweilige Notebook der Schule zurück. Bei einer Nutzung über mindestens drei Schuljahre kann das Gerät zum Restwert von CHF 50 erworben werden.
4. Datenschutz
Die Schule hat aufgrund ihres gesetzlichen Erziehungs- und Bildungsauftrags gemäss Art. 3 VSG Einsichtsrecht in Daten, welche im schulischen Kontext und mit direktem schulischem Zusammenhang erarbeitet, bearbeitet oder verändert werden. Die Schule unterliegt dem kantonalen Datenschutzgesetz (sGS 142.1; abgekürzt DSG). 
Der Nutzer gewährleistet seinerseits, Foto-, Audio- und Videoaufnahmen ausschliesslich für schulische Zwecke jeglicher Art und mit vorgängigem Einverständnis der aufgenommenen Personen zu tätigen. Ebenso dürfen die Aufnahmen nur mit ausdrücklicher Erlaubnis durch die aufgenommenen Personen gespeichert oder bearbeitet werden (vgl. Art. 1 Abs. 1 Bst. e, f DSG).
Die Speicherung der Daten erfolgt in der Schule xy online mittels "Microsoft 365". Dort stehen entsprechende Applikationen von Microsoft dem Nutzer kostenlos zur Verfügung. Das Notebook verbindet sich im Gebiet der Schule via WLAN mit dessen Netzwerk. Dies ermöglicht u.a. die Datenspeicherung und den Aufbau einer Verbindung zu den Druckern.
Der vorsätzliche Konsum von pornografischen, diskriminierenden oder anderweitig strafrechtlich relevanten Inhalten ist untersagt und wird bei der Polizei verzeigt (in Zusammenarbeit mit dem Jugenddienst der Kantonspolizei St. Gallen[footnoteRef:1]). Dasselbe gilt in Zusammenhang mit der Datenspeicherung. [1:  weitere Informationen: https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/praevention--jugend--cybercrime.html, Stand März 2019] 

5. Erklärung / Unterschrift
Wir haben die oben genannten Punkte der Vereinbarung gelesen und verstanden. Wir akzeptieren die Bedingungen der Vereinbarung.
Nutzer
Datum / Unterschrift:				

Erziehungsverantwortliche
Datum / Unterschrift:				

